
-kombination bei den Feldarbeiten an, um den Ak- 
ker so wenig wie möglich zu befahren. Die LPG (P) 
Ahrenshagen erreichte dadurch überdurchschnittli­
che Erträge und mußte auch im vergangenen Jahr 
die geringsten Ertragseinbußen hinnehmen.
Im Gegensatz dazu erntete die LPG (P) Trinwillers- 
hagen unter vergleichbaren Bedingungen in den 
letzten Jahren 10 dt Getreide je Hektar weniger. In 
den ungerechtfertigten Ertragsunterschieden liegt 
eine große Reserve. Sie noch zielgerichteter zu 
erschließen, dazu erweist sich der Leistungsver­
gleich zwischen den LPG, Kooperationen und Krei­
sen als wirksames Führungsinstrument, um die 
neuen wissenschaftlich-technischen Erkenntnisse 
und die Erfahrungen der Besten zu verallgemeinern 
und verbindlich durchzusetzen.
Zweitens: In Auswertung der 7. Tagung des ZK der 
SED haben die Grundorganisationen, Kooperations­
räte, Vorstände und Leitungen eine umfangreiche 
Arbeit geleistet, die Kooperationsbeziehungen wei­
ter zu vertiefen. Unter dem Motto „Gemeinsam auf 
dem Feld und im Stall" wurden zahlreiche Gedan­
ken entwickelt, um das Ertragsniveau zü erhöhen, 
vor allem mehr und besseres Futter zu erzeugen 
und dieses effektiv in den Ställen zu veredeln. Die 
Frühjahrsbestellung wird der Prüfstein sein, wie die 
gemeinsame Verantwortung aller Kooperationspart­
ner für den einheitlichen landwirtschaftlichen Re­
produktionsprozeß gewachsen ist.
In vielen Kooperationen gibt es exakte Festlegun­
gen zur Unterstützung der Kollektive der Pflanzen­
produktion durch die LPG und VEG der Tierproduk­
tion mit Arbeitskräften und Technik, besonders in 
der Heuernte und Hackfruchtpflege. In einer Reihe 
LPG Pflanzenproduktion wurde auf Wunsch der 
Partner der Anbauplan verändert. Damit sollen Vor­
aussetzungen geschaffen werden, den Futterbedarf 
der Tierproduktion im wachsenden Maße aus dem 
eigenen Aufkommen zu sichern. In dieser Richtung 
wirken auch die Maßnahmen zur intensiveren Be­
wirtschaftung des Grünlandes und der Weiden. 
Drittens: Die Bezirksleitung drängt darauf, die Or­
ganisation der Pflanzen- und Tierproduktion nach 
dem Territorialprinzip weiter auszubauen. Ziel muß 
sein, die Verantwortung der Genossenschaftsbau­
ern für den Boden weiter auszuprägen und die so­
zialistische Betriebswirtschaft zu vervollkommnen. 
Die Genossen der LPG (P) Gademow, Kreis Rügen, 
haben durch die territorialen Brigaden das Verhält­
nis von Aufwand und Ergebnis im letzten Jahr we­
sentlich verbessern können. Die Feldarbeiten wur­
den termingerecht und in guter Qualität erledigt. 
Die guten und stabilen Erträge führten nicht zuletzt 
zu steigenden Leistungen in der Tierproduktion. Der 
innerbetriebliche Transport verringert sich um die 
Hälfte.
Die Bezirksleitung hat diese und weitere Erfahrun­
gen verallgemeinert. So wurden bei der territorialen 
Produktions- und Arbeitsorganisation wesentliche

Fortschritte erreicht. Das wird sich bei den Früh­
jahrsarbeiten weiter auszahlen.
Viertens: Verstärkt nehmen die Kreisleitungen und 
Grundorganisationen Einfluß, die Feldbestellung 
und die Pflege der Kulturen zur Sache des ganzen 
Dorfes zu machen. Dabei sind die wichtigsten Ver­
bündeten der Grundorganisationen der LPG und 
VEG die Ortsparteiorganisationen, die Parteigrup­
pen der örtlichen Volksvertretungen und die Genos­
sen der Ortsvorstände des VdgB. Sie arbeiten zu­
gleich eng mit den Grundorganisationen der Kreis­
betriebe für Landtechnik, der agrochemischen Zen­
tren und der Meliorationsgenossenschaften zusam­
men. Das Miteinander aller gesellschaftlichen 
Kräfte im Dorf bei der Intensivierung der Landwirt­
schaft und der Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen bewährt sich auch bei den vielen 
begonnenen Vorhaben, um die örtlichen Möglich­
keiten für die zusätzliche Bewässerung zu erschlie­
ßen.
Die Genossenschaftsbauern der LPG (P) Grammen­
dorf, Kreis Grimmen, werden beispielsweise ge­
meinsam mit den anderen Dorfbewohnern in die­
sem Jahr 800 ha zusätzlich bewässern. In der LPG 
gibt es 4 territoriale Meliorationsbrigaden, dje be­
reits viele kleinere Vorhaben realisiert haben.

Jeder muß wissen, was er zu leisten hat

In der Woche der Frühjahrsbereitschaft wurde aller­
orts überprüft, ob die notwendigen Vorbereitungen 
getroffen sind, die Bestell- und Pflegearbeiten auf 
dem Acker- und Grünland in bester Qualität zu erle­
digen. Die Grundorganisationen sorgten dafür, daß 
die Genossenschaftsbauern und Arbeiter gründlich 
mit den im Frühjahr zu lösenden Aufgaben vertraut 
gemacht sowie in die Flurbegehungen einbezogen 
wurden. Für die politische Arbeit in der Kampagne 
faßten die Grundorganisationen Beschlüsse und er­
teilten an Genossen abrechenbare Parteiaufträge. 
Sie werden die Parteikontrolle organisieren, damit 
die geplanten Anbauflächen eingehalten werden, 
alle Arbeiten zu den agrotechnisch günstigsten Ter­
minen und in guter Qualität erfolgen sowie jeder 
Quadratmeter Boden sorgsam bestellt wird, auch 
die Vorgewende, Klein- und Splitterflächen.
Die Grundorganisationen werden den Genossen in 
den Vorständen und Leitungen helfen, den soziali­
stischen Wettbewerb lebendig und öffentlich zu 
führen. Solche Formen wie das Ringen um den Titel 
„Bester Mechanisator", „Kollektiv der ausgezeich­
neten Qualitätsarbeit", „Betrieb der hohen Acker­
kultur" sowie um das „Grüne Q" fördern den Wett­
eifer zwischen den Brigaden.
Mit Selbstvertrauen und Optimismus, einsatzbereit, 
schöpferisch und initiativreich werden die Genos­
senschaftsbauern und Arbeiter des Bezirkes Ro­
stock ihren Beitrag zum 35. Jahrestag der Gründung 
der DDR leisten.
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